
                               

 

7. Symposium des Deutschen Riga-Komitees 

Hannover, 26.-28. September 2024 

Donnerstag, 26. September 

Neues Rathaus (Mosaiksaal), Trammplatz 2, 30159 Hannover 

14:30 Uhr Öffnung des Tagungsbüros 

15 Uhr Grußworte   

15:15 Uhr Impulsvortrag Dr. Jens Binner (ZeitZentrum Zivilcourage): 
Erinnerungskultur in Hannover 

15:45 Uhr Diskussion: Sind Gedenkveranstaltungen noch zeitgemäß? 

   

Ada-und-Theodor-Lessing-Volkshochschule, Burgstraße 14, 30159 Hannover 

17 Uhr Besuch der Ausstellung „Der Tod ist ständig unter uns. Die   
  Deportationen nach Riga und der Holocaust im deutsch besetzten  
  Lettland“ 

17:30 Uhr Vortrag Dr. Dirk Götting (Polizeiakademie Niedersachsen): Die Polizei 
und der Holocaust in den besetzten Gebieten 

Neues Rathaus (Gartensaal), Trammplatz 2, 30159 Hannover 

19 Uhr Gemeinsames Abendessen 

 

Freitag, 27. September 

9 Uhr  Bustour „Erinnerungsorte in Hannover“ 

   Ehem. KZ Ahlem 

   Ehem. KZ Limmer 

   Mahnmal Altwarmbüchener Moor 

   Ehrenfriedhof Maschsee-Nordufer 

Neues Rathaus (Gartensaal), Trammplatz 2, 30159 Hannover 

12:30 Uhr Mittagsimbiss 



Gedenkstätte Ahlem, Heisterbergallee 10, 30453 Hannover 

Ab 14 Uhr Führung und Diskussion in der Gedenkstätte Ahlem 

16:30 Uhr Kranzniederlegung am Mahnmal Opernplatz (mit Poetry-Texten von 
Schüler*innen der Humboldtschule) 

Neues Rathaus (Gartensaal), Trammplatz 2, 30159 Hannover 

18 Uhr  Gemeinsames Abendessen 

 

Samstag, 28. September 

ZeitZentrum Zivilcourage, Theodor-Lessing-Platz 1a, 30159 Hannover 

9:30 Uhr Führung durch das ZeitZentrum Zivilcourage 

10:30 Uhr Impulsvortrag Dr. Elke Gryglewski (Stiftung niedersächsische  
  Gedenkstätten): Die Zukunft der Erinnerungskultur 

11:30 Uhr Kaffeepause 

11:45 Uhr Podiumsgespräch „Wie erinnern?“ 

12:30 Uhr Ausblick und Verabschiedung 

13 Uhr  Mittagsimbiss 


